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Betet fiir die verstorbenen Seelsorger der Diaspora

Im Jahre 1949 gingen zur ewigen Ruhe cin die hochwiirdigen Herren:

Mgr. Dr. Athanasius Cottier (18.Februar). Wihrend 54 Jahren ver-
antwortlicher Seelsorger einer der grissten Diasporapfarreien unscres
Landes, in La Chaux-de-Fonds. 1902 sah die Griindung des katho-
lischen Kollegs, wo sich die Kinder nach der Schule versammelten,
um unter Leitung der dazu bestimmten Lehrerinnen Schulaufgaben
zu machen und dort den Religionsunterricht zu besuchen. 1904 sah
die Erbauung des Pfarrhauses und Vereinssaales. 1927 Bau und
Weihe der Kirche. Noch bis ins letzte Lebensjahr fiihrte Mgr. Cot-
tier personlich den jihrlichen Hausbesuch in seiner 6000 Secelen zih-
lenden Pfarrei durch. Er kannte seine Schiiflein, und diec Seinen
kannten ihren guten Hirten und hérten auf seine Stimme, die Stim-
me der Giite, des Wohlwollens und der Liebe. Gebe Gott der Dia-
spora vicle solche Priester!

Rupert Nieberl (17.Mirz). Um die Jahrvhundertwende litt das Bis-
tum Chur Mangel an Priestern. So erhielt der Verstorbene — von
Geburt Bayer — den Posten eines Vikars in Zirich, um schon nach
2 Jahren die Pfarrei Oerlikon zu iibernchmen. Er hat durch seine
vielen Sammelpredigten nicht nur die Mittel gesammelt, um die
driickenden Schulden dicser armen Diasporapfarrei zu lindern, son-
dern auch noch um die Missionsstationen Diibendorf und Kemptthal
griinden zu kénnen. Im schénen Pfiffikon am Ziirichsee lebte er seit
seinem 70. Lebensjahr, um auf den Herrn zu warten, der ihm den
Lohn fiir scine trcue Licbe schenken moge.

Don Luigi Varisco (20. Mirz). Scit 1921 wirkte der eifrige Pricster in
der katholischen Italiener-Mission Zirichs. Mit 20 Franken hat er
das Rektorat iibcrnommen, dann aber nicht nur die grosse, auf der
Mission lastende Schuld abgetragen, sondern auch noch eincn anschn-
lichen Kirchenbaufonds gesammelt. Er war mit einer gliicklichen und
begliickenden franziskanischen Natur ein gitiger Vater und Hirt.

Johann Lucas (11, Mai). Zwei Jahre nach scinem goldenen Priesterjubi-
laum hat dieser gute Priester sein Leben in die Hinde des Schopfers ge-
legt. Nach cinem kurzen Vikariat in Ziirich (Liebfrauen) war er 17 Jahre
Pfarrer in der grossen Diasporapfarrei Riiti-Tann, 11 Jahre in Hin-
wil, wo er der Gemeinde cine schdne Muttergotteskirche erbaute. Gott
lohne ihm, was er fiir die in der Diaspora zerstreuten Schiflein getan.

Josef Bauer (17. Juni). Nach 28 Priesterjahren rief Gott eincn Prie-
ster aus dicsem Leben, der den grossten Teil seines Wirkens der Dia-
spora geschenkt. Nach einem kurzen Vikariat in Wetzikon wurde er
Pfarrer in Schénenberg {(Zirich). Weshalb die Katholiken der be-
nachbarten Gemeinde Hirzel dem Verstorbenen zu Dank verpflichtet
sind, ist im Bericht der Pfarrei Hirzel zu lesen,

Vitus Biderbost (9. Oktober). Im Alter von 74 Jahren starb in seincm
heimatlichen Goms cin cdler Pricster, der mehr als zwei Jahrzehnte der
Zircher Diaspora schenkte. Von 1908 bis 1922 als Vikar in Altstetten
und dann bis 1930 als Pfarrer in Schlieren. Mége der fromme Prie-
ster fiir die Anliegen der Diaspora ein Iiirbitter im Himmel scin.




	Betet für die verstorbenen Seelsorger der Diaspora

